
Lateinamerikas? ber die Kırche früher der
heute»? ber die hierarchisch gegliederte KırcheVorwOrt
der ber die Orden?

Es xab und x1bt «Demokratie» oder doch
mındest «demokratische» Elemente 1ın der ka:
tholischen Kırche, auch 1mM GAC) VO  z 1983 (etwa

SS., SS., cc.208—223); weltere Eıinzel-
heıten finden sıch 1m Beıtrag VO  — Provost.
Wenn sıch dem Eintfu{fß weltlicher eudalı-
stischer Herrschaftsformen auch in der katholi-
schen Kırche hıerarchische Strukturen verfestigt
haben 1St daran 1m Sınne e1nes tödlichen Ira-
dit1ionsposit1vismus ( Berger) testzuhalten?

Es handelt sıch also eiınen vieltältigen Fra-
James Provost/Knut Walt genkomplex mi1t zahlreichen Aspekten. Da CS

sıch zudem Bemühungen sechr unterschiedli-
Demokratisierung der cher Wiıssenschattsdiszıplinen mıiıt dıvergieren-

den Theorieansätzen un: Methoden handelt,Kırche eın Tabu? un sınd die Resultate der Untersuchun-
SCn schwerlich vergleichen der kombi-
nıeren. Die Frage ach der Demokratisierung
der katholischen Kırche wurde gerade 1ın den
etzten dreißig Jahren ınner- WwW1e außerhalb der
Kırche immer wıieder erortert. uch wurden
1er un: da Versuche unternommen, Zusam-
menfassungen der unterschıiedlichen Denkan-
Satze un: Erörterungen erstellen. Deshalb
haben WIr auch zunächst gezOögert, diesen tacet-
tenreichen Fragenkomplex 1mM Rahmen eıner IC-

Wırd dieses Thema nıcht se1it Jahrzehnten 1M- latıv schmalen Ausgabe der ektion Kırchen-
HCI wiıeder ZENANNL, dıskutiert, mehr der WC- ordnung VO  e CONCILIUM EerNEeNT eror-
nıger abschließend beurteilt un: annn wıieder LTn

den Akten gelegt, VO  > den eınen res1gn1e- Es 1St jedoch nıcht verkennen, da{fß ”Z7wWel
rend, VO  S anderen erleichtert? Wenn WIr nıcht wichtige Gründe für eıne neuerliche Behand-
vänzlıch teh] gehen, lautet das Fazıt der meılsten lung des Themas sprechen: Zum einen zeichnet
oder aller übereinstimmend: Demokrati- sıch In Ländern bzw. Staaten mI1t längerer emo-
sıerung 1St m1t dem Wesen der (katholischen) kratischer Tradıtion eıne DZEWSSE Unsicherheıt,Kırche unvereinbar. Damıt 111 INnNan ann Sad- teilweise Resignation 1mM Hınblick auf die
CM Kırche un: Gesellschaft sınd unterschiedli- Frage ab, ob die (parlamentarische) Demokratie
che, verschıedene Gröfßen, für deren innere CG7e- des überlieferten un: auch bewährten Iypusstaltung Jeweıls unterschıedliche Parameter und Jjene Regierungstorm ISt, mıt der sıch die o1gantı-Strukturformen gelten. schen Probleme der Gegenwart WwW1e der T:

‚We1 Fragen termınologischer Art stehen l1er kunfrt ANSCMECSSCH bewältigen lassen. Inkompe-natürlıich Anfang. Zunächst: Was versteht WEIZ der Parlamentarier un: Demokraten 1ın
INnan «Demokratie»? Der Begriff 1St. SOZ10- Sachfragen, eıne nıcht mehr übersehende
logisch, politologisch un durch den Jjeweılıgen Korruption der Parteien SOWIeE vieltältige andere
kulturellen Kontext determiniert. Faktoren tragen AaZu bei, die Demokratie bei

Di1e zweıte Frage ist: Uber welche katholische zahlreichen Bürgern 1n Mißkredit bringen.Kırche spricht man ” ber Jjene 1mM Westen oder Dafß demokratisch legitimierte Instıtutionen oft
jene 1m Osten (die SOs unlerten Kırchen)? ber aul och 1n der Lage sınd, wichtige politischedie Kırche des nordatlantischen Raums der Entscheidungen tallen, verdeutlicht 7B die
etwa die 1n den Ländern Schwarzafrikas der Verlagerung VO  $ Beschlufßfassungen VO  — den
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Parlamenten WCSR ü den Bereich der Rechtspre- Vorschläge HSC I: Kollegen den Sachthe-
chung eın Phänomen, das sıch iınzwiıischen H HAI un: kompetenten Autoren überschritten
vielen Demokratien ze1gt. Zum anderen eNtTt- 1ın aller Regel den Bereich der kanonistischen
wickelt sıch 1in den monotheiıstischen Relig10- Disziplin.
al heutzutage eın Fundamentalısums, Deshalb kommen außer einıgen Kırchen-
der demokratische FElemente ınnerhalb der elı- rechtlern (B Franck, Huizıng, Kıng,
&10N bzw. Kırche als völlıg wesenstremd ansıeht. Provost) Vertreter anderer Diszıplınen VWort:
uch angesichts derartiger Konstellat1ıonen 7wel Theologinnen (B Kleın Goldewıjk, Wal
lohnt sıch zweıtelsohne, das Thema EernNeuUut ter) un dre1 Theologen (M Legrain, Nedun-
retlektieren. Zall, Vol{) SOWIE eın Politologe (K Tudyka),

Bereıts be] den ersten Vorbereitungen für die- eın Hıstoriker (G Alberigo), eın Mediziner un
SCS eft zeıgte sıch, da{fß die 1n diesem Zusam- Psychologe, der auch andere Disziplinen STU-

menhang anstehenden Fragen aum VO  3 den diert hat (W. Obrıst), eın Theologe, der zugleich
Kanonisten tachgerecht behandeln sınd Die Soziologe 1St (G Baum).
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